
486 22 Preise

Frachtratenindex der Linienfahrt 1980 "100

Charterratenindex der Tramp- 1980 ■ 100
Trockenfahrt

Index

Index der Einzelhandelspreise 
(Verkaufspreise)

Preisindizes für die Lebenshaltung 
alle privaten Haushalte
4-Personen-H aushalte 
von Angestellten und Beamten 
mit höherem Einkommen
4-Personen-Arbeitnehmer­
haushalte mit mittlerem Ein­
kommen

2-Personen-Haushalte 
von Renten- und Sozialhilfe­
empfängern

einfache Lebenshaltung eines 
Kindes

Index der Einfuhrpreise 

Index der Ausfuhrpreise

Basiszeitraum

1980 = 100

1980 = 100 
1980 = 100

1980 = 100

1980 =100

1980 = 100

1980 = 100 

1980 = 100

Gliederung

9 Wirtschaftsgruppen sowie -Untergruppen und 
-klassen (institutionelle Gliederung nach der Syste­
matik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979)

10 Hauptbereiche sowie Warengruppen (Gliederung 
nach dem Warenverzeichnis für die Binnenhandels­
statistik, Ausgabe 1978)

8 Hauptgruppen sowie Gruppen und Untergruppen 
(Warengliederung nach dem Güterverzeichnis für 
den Privaten Verbrauch, Ausgabe 1963)

8 Hauptgruppen sowie Gruppen und Untergruppen 
(Gliederung nach der Verwendung sowie nach Dauer­
haftigkeit und Wert der Güter)

Reihen
(W = Waren, 

L = Leistungen)

über 300 000 
• (für insgesamt 

rd. 750 Wu. L)

8 Hauptgruppen

Indizes der Ein- und Ausfuhrpreise
3 Warengruppen der Land- und Forstwirtschaft sowie 

der Fischerei
32 Warengruppen des Produzierenden 

Gewerbes
11 Warengruppen nach der Außenhandelsstatistik 

sowie weitere Unterteilungen
9 Warengruppen nach dem Internationalen Waren­

verzeichnis für den Außenhandel (SITC - Rev. II)

5 800

6 100

Gewichtungsgrundlage

Umsatzwerte des Einzelhandels 1980

Ausgaben für die Lebenshaltung 1 978, auf 1 980 fort­
gerechnet

Ausgaben für die Lebenshaltung 1 980

Bedarfsschema für die Lebenshaltungeines Kindes 1976, 
mit der Preisentwicklung auf 1980 fortgerechnet

Einfuhrwerte 1980 

Ausfuhrwerte 1980

Charterratenindex in der Tramp- 
Tankerfahrt

Indizes der Post- und Fernmelde­
gebühren

World- 
scale 
- 100

1980 - 100

Indizes der Verkehrsleistungspreise
2 Fahrt- und 4 Güterbereiche

3 Hauptgrößenklassen und 10 Schiffsgrößenklassen in 
der Zeitcharter

2 Güterarten, 4 Hauptgrößenklassen und 9 Schiffs­
größenklassen in der Reisecharter

5 Leistungsbereiche in weiterer Unterteilung nach 
Teilbereichen und Einzelleistungen

828 Fahrt­
relationen (für 

108 Güterarten)

variabel, 
1980: 2 620 
Abschlüsse

variabel, 
1980: 1 310 
Abschlüsse

679
(für 165 L)

Frachtwerte 1980

Charterwerte 1980 in der Zeitcharter

Tonnagevolumen 1980 in der Reisecharter 

Gebühreneinnahmen der Deutschen Bundespost 1980

Die Preisindizes werden monatlich berechnet. Ausnahmen bilden die Baupreisindizes, die 
vierteljährlich ermittelt, sowie die Indizes der Post- und Fernmeldegebühren, die nur bei 
Gebührenänderungen neu berechnet werden.

Die Erzeugerpreise werden monatlich für landwirtschaftliche, forstwirtschaft­
liche, gartenbauliche und gewerbliche Produkte erhoben. Sie stammen von Erzeuger­
firmen, Marktverwaltungen, Preisnotierungskommissionen usw. In der Regel handelt 
es sich um Preise auf der ersten Vermarktungsstufe. Die Frachtlage richtet sich 
nach dem jeweiligen Handelsbrauch.

Die vierteljährlich ermittelten Baupreise sind Preise für einzelne Bauleistungen 
und stammen aus Abschlüssen zwischen Bauherren und Bauunternehmern. Die 
Statistik der Kaufwerte für Bauland basiertauf den bei den Finanzämtern bzw. 
Gutachterausschüssen vorhandenen Unterlagen über die im Berichtszeitraum ver­
kauften Baugrundstücke. Da sich die für einen bestimmten Zeitraum ausgewiesenen 
durchschnittlichen Quadratmeterpreise jeweils auf andere Grundstücke beziehen, 
bringt ein Vergleich der Durchschnittswerte nicht nur die reinen Preisänderungen 
zum Ausdruck.

Die Großhandelsverkaufspreise werden nicht nur von den Unternehmen 
des Großhandels gemeldet, und zwar monatlich, sondern z. B. auch auf Groß­
handelsmärkten ermittelt. Die Verbraucherpreise sind überwiegend Einzel­
handelsverkaufspreise (einschl. der Preise von Warenhäusern, Verbraucher­
märkten, Konsumgenossenschaften und Versandhandelsunternehmen), ferner Preise 
für Waren und Leistungen des Handwerks, Strom- und Gastarife, Beförderungs­
tarife, Eintrittspreise für Oper, Theater und Kino, Pauschalpreise für Urlaubsreisen

usw. Die Preise beziehen sich auf örtlich gängige Ausführungen und Qualitäten. 
Nur wenige Einzelhandelspreise sind nicht Einkaufspreise von privaten Haushalten, 
sondern von Unternehmen u. dgl.

Die Ein- und Ausfuhrpreise beziehen sich auf die Güter des deutschen Außen­
handels; sie werden bei Firmen und Fachverbänden erfragt. Die Einfuhrpreise 
sind Einkaufspreise für Auslandsgüter cif bzw. frei deutsche Grenze (unverzollt, 
unversteuert). Bei den Preisen für EG-Marktordnungsgüter bleiben Abschöpfungs­
beträge u. dgl. unberücksichtigt. Die Ausfuhrpreise gelten fob bzw. frei deutsche 
Grenze. Sowohl die Einfuhr- als auch die Ausfuhrpreise sind Preise, zu denen im be­
treffenden Monat Geschäfte abgeschlossen wurden. Es handelt sich also nicht um Preise 
im Zeitpunkt des Grenzübergangs der Ware.

Im Bereich der Hochseeschiffahrt werden für die L i n i e n fa h rt Frachtraten (Grund­
raten, Surcharges u. dgl.) für die im deutschen seewärtigen Außenhandel wichtigsten 
Güter bei repräsentativen Reedern, Maklern und Agenten erhoben. Die Zeitcharter­
raten in der Tramp-Trockenfahrt beziehen sich auf die in der Fachpresse bekannt 
gewordenen Tagesmietsätze für Trockenfrachter im Rahmen von weltweiten Charter­
kontrakten. Für Tanker werden die Reisecharterabschlüsse erfaßt, denen auf das 
internationale Tarifschema »Worldscale (WS]« als Preisbasis in $ bezogene WS-Meß- 
zahlen für Mineralöltransporte von den Olverschiffungsplätzen nach nordeuro- 
paischen Häfen zugrunde liegen. Raten in fremden Währungen werden in DM, 
WS-Meßzahlen in DM-Äquivalente umgerechnet.


